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Kreditinstitute des Sparkassensektors
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009 stellen sich nach der Einschätzung des Deutschen Sparkassen- und Giroverbands (DSGV) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2008/2009, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 29.12.2008)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2007/2008

Erläuterung

Vorbemerkung mit Gültigkeit für alle vier Teilfragen: Wir liefern die Antworten gemäß der Formulierung der Frage („Wirtschaftszweig“) - wie üblich - mit Blick auf die gesamte Kreditwirtschaft, nicht nur für die Sparkassen-Finanzgruppe. Die Einschätzung stammt also teilweise nicht aus der ersten Hand unserer Mitglieder, sondern auch aus der Wahrnehmung der Konkurrenzbeobachtung.

Die Kreditinstitute stehen im Zentrum der aktuellen Finanzkrise. Entsprechend schlecht ist die Stimmung. Noch immer ist es trotz aller Bemühungen der Notenbanken und trotz der staatlichen Stützungspakete nicht gelungen, wieder hinreichend Vertrauen in die Kreditwirtschaft und innerhalb des Sektors zu etablieren.

Die größten direkten Abschreibungserfordernisse aus Subprime bezogenen Assets dürften in den Jahren 2007 und 2008 verdaut worden sein. Allerdings droht der deutschen Kreditwirtschaft 2009 eine neuerliche Belastung aus einer realwirtschaftlichen Rezession - allerdings ist dies im Gegensatz zur bisherigen Finanzkrise nur ein Faktor im normalen zyklischen Ausmaß.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2009 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas niedriger liegen als 2008

Erläuterung

Wir beziehen diese Antwort mangels „Umsatz“-Kennzahl auf die Aussichten für die Geschäftsvolumina,

die Wertschöpfung und die Ertragslage.

Manche Kreditinstitute, die eine von Krisen-Abschreibungen geminderte Eigenkapitalbasis aufweise, werden ihre Geschäftsvolumina vorsichtig entwickeln müssen. Es kann punktuell ein „De-Leveraging“ auftreten. Für die Institute, die maßgeblich die Mittelstandsfinanzierung und damit das Gros der Kreditvergabe hierzulande tragen, gilt dies nicht. Sparkassen und Volksbanken sehen sich keinen Eigenkapital- und Refinanzierungsengpässen gegenüber. Eine generelle Kreditklemme wird es in Deutschland deshalb nicht geben.

Aufgrund einer schwachen Kreditnachfrage in einer Rezession, werden die Expansionsmöglichkeiten aber gleichwohl nachfrageseitig sehr begrenzt bleiben. Die Ertragslage bleibt bei engen Margen und im Angesicht der schwierigen gesamtwirtschaftlichen Situation gedrückt.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2009 im Vergleich zu 2008:
· gleich viele Investitionen wie 2008

Erläuterung

Der technische Umstrukturierungsbedarf der Branche, die Anpassung an neue Technologien und die Pflege der Geschäftsstellennetze erfordern weiterhin hohe Investitionen. An diesem Bedarf ändern prinzipiell auch die Finanzkrise und die Rezession nichts. Insgesamt rechen wir mit Sachinvestitionen in etwa auf Niveau des Vorjahres.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2008

Erläuterung

In einigen Instituten mit Geschäftsfeldern, deren Modell in der Finanzkrise fundamental erschüttert worden ist, sind bereits 2008 große Anpassungen und Personalfreisetzungen erfolgt. Dieser Prozess wird auch noch im Jahr 2009 andauern. Bei einigen Konkurrenten, bei denen es Großfusionen gegeben hat, ist ebenfalls der Abbau von Doppelausstattungen noch nicht abgeschlossen.

Daneben erfordern die angespannte Ertragslage, die engen Margen und die schwache gesamtwirtschaftliche Situation die Mobilisierung aller Produktivitätsreserven. Die Branche wird deshalb 2009 insgesamt ihre Beschäftigung weiter reduzieren müssen.
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